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Wanderfalken nun de  logiert
Nistkästen des Artenschutzprojektes „Comeback Wanderfalke“ von   Flaktürmen entfernt 

Ein einziges Brutpärchen ist in Wien beheimatet. Die Niskästen sollten       Abhilfe schaffen.� Foto: Wikimedia

Im März wurden an den 
Flaktürmen im Augarten 
Nistkästen für Brutkästen 
angebracht. Jetzt wenige 
Monate später wurden diese 
wieder abmontiert. Dies 
stößt auf Unverständnis bei 
Vogelschützern und den 
Leopoldstädter Grünen.

(apr). Im März 2010 startete das 
Artenschutzprojekt „Comeback 
Wanderfalke“ im Wiener Augar-
ten. An den beiden Flaktürmen 
wurden vier Nistkästen für Wan-
derfalken montiert. An dem 
Projekt sind der Verein BirdLife, 
die Bundesgärten, das Naturhi-
storische Museum Wien und die 
Wiener Umweltschutzabteilung 
MA 22 beteiligt. Nun steht das 
Projekt vor dem Aus.

Ein einziges Brutpaar
Der Wanderfalke dringt heute im-
mer weiter in den urbanen Raum 
vor. Doch während der Turmfal-
ke in Wien häufig brütet, gab es 
vom Wanderfalken bisher nur ein 
einziges Brutpaar in Wien, weil 
geeignete Nistmöglichkeiten fehl-
ten. Anfang Dezember wurden 

nun auch die Nistkästen von den 
Flaktürmen entfernt. Für Gerald 
Pfiffinger, Geschäftsführer von 
BirdLife Österreich eine unver-
ständliche Aktion. „Die Flaktürme 
bieten dem Wanderfalken zwar 

nur eine künstliche aber für diesen 
Greifvogel wichtige Felslandschaft. 
Sozusagen ideale Voraussetzungen 
um sich in der Stadt heimisch zu 
fühlen“, so Pfiffinger. Schon seit 
einigen Jahren wird das Mahnmal 
aus dem Zweiten Weltkrieg ver-
mehrt von Wanderfalken als Jagd- 
und Ruheansitz aufgesucht. Nur 
brüten wollte der Wanderfalke  
bisher hier nicht. 

Drei Jahre Brutzeit
Mindestens drei Jahre sollte man 
dem schnellen Flugjäger aller-
dings Zeit lassen, um sich in den 
Nistkästen anzusiedeln. Umso 
voreilig erscheint die Demontage 
der Brutkästen nach nur weni-

gen Monaten. In der Burgmann-
schaft heißt es, dass das Projekt 
von vornherein nur für eine 
Brut-Saison anberaumt war. Zur 
Bestimmung der artgerechten 

	Das Aus des Projektes ist 
ein Rückschlag für den 
Wiener Artenschutz. 
Uschi lichtenegger, Grüne

Von einem Engel in Liebe – stellte Sylwia Dobrowolska 
dieses Foto auf www.meinbezirk.at/wien!
In Zusammenarbeit mit unserem Regionauten Sylwia Dobrowolska.  �
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Platzierung der Nistkästen wurde 
Anfang des Jahres Anita Gamauf, 
Greifvogelexpertin des Naturhi-
storischen Museums Wien he-

rangezogen: „Der Wanderfalke 
als Brutvogel ist in Großstädten 
bereits ein weitverbreitetes Phä-
nomen. Mit der Montage der 
Nistkästen auf den Flaktürmen 
geben wir dem Felsenbrüter 
eine Chance sich auch in Wien  
zu etablieren“.

„Ein Stück Natur ärmer“
Uschi Lichtenegger, Klubobfrau 
der Grünen Leopoldstadt zeigt 
sich auch enttäuscht über die 
Demontage: „Das Aus für dieses 
Projekt gerade im Internationalen 
Jahr der Biodiversität ist ein herber 
Rückschlag für den Artenschutz 
in Wien. Damit ist der Augar-
ten wieder um ein Stück Natur  
ärmer geworden“.

	Flaktürme bieten den 
Wanderfalken wichtige 
Felslandschaft. 
Gerald Pfiffinger, BirdLife

Technoball in der 
Pratersauna am 15.1.

Am Samstag den 15.Jänner 
2011 findet der Wiener Techno 
Ball zum  zweiten Mal, dies-
mal im dafür prädestinierten 
Szene-Club Pratersauna, statt. 
Dresscode: Alles was auf Bäl-
len erlaubt ist, das heißt von 
Frack, Smoking, Anzug, Tracht, 
Uniform bis hin zum Phanta-
siekostüm oder eine gute Mi-
schung aus allem, sind herzlich 
willkommen. Tickets kosten im 
Vorverkauf 13 bis 14 Euro, an 
der Abendkasse 16  Euro. Kar-
tenvorverkauf in allen Raiffe-
isenbanken in Wien und NÖ 
und auf www.ticketbox.at

Tänzer kommen beim Techno-
ball nicht zu kurz .� Foto: Archiv

Bei „Vitalogic gibt’s 
Gesunden 5-Uhr-Tee
Am Montag, dem 17. Jänner 
findet in den Räumlichkeiten 
von Vitalogic in der Prater-
straße 45 wieder der monat-
liche 5-Uhr-Tee statt. Dieses 
Mal dreht sich alles um gesun-
des Essen. Jürgen Spona wird 
einen Vortrag über „Food for 
good mood“ halten.

„Nouvel-Tower“: markantes 
Gebäude am Donaukanal
Teil des architektonischen Tor zu der Leopoldstadt

Das neue Gebäude mit Blick über ganz Wien.� Foto: APT/Thomas Preiss

(apr). Der vom Pritzker-Preis-
träger Jean Nouvel konzipierte 
Tower stellt einen neuen Hö-
hepunkt in der städtebaulichen 
Entwicklung Wiens dar. Zielset-
zung des Bauherren – der Uniqa 
Gruppe – war es, die Donauka-
nalkante um ein weiteres mar-
kantes Gebäude zu ergänzen. 

18 Stockwerke
Gemeinsam mit dem benach-
barten Media Tower von Hans 
Hollein bildet der Nouvel-Tower 
nun ein neues, architektonisches 
Tor zur Leopoldstadt. Mit der 
Nutzung des 18 Stockwerke ho-
hen Nouvel-Tower als 5-Sterne-
Hotel, Restaurant und Design-
center samt öffentlicher Passage 
wird ein wesentlicher Beitrag zur 
weiteren Belebung des Gebietes

geleistet. Der Baukörper des 
Nouvel-Tower ist wie eine Skulp-
tur ausgebildet.

Architektonische Feinheiten
Aus dem Sockel mit sechs Ge-
schossen wächst förmlich der 
Hotelturm auf 75 Meter Höhe, 
akzentuiert durch den mehr-
geschossigen Wintergarten auf 
Seiten der Taborstraße.  Auch die 
Gläser der Fassade sind je nach 
Himmelsrichtung anders gefärbt 
und geschnitten, zum Donauka-
nal hin in Grau, nach Osten ein 
verspiegeltes Weiß, nach We-
sten Schwarz und nach Norden 
Transparent mit unterschied-
lichen Profilierungen. 

Mein Bezirk.
Meine Zeitung.

� Starterbatterienaktion aus dem Hause VARTA

Weitere Angebote  
sowieVersand auf www.wolf21.at

Starter, Lichtmaschinen
Tausch/NEU zu Minusgradpreisen z.B. Audi,VW

- Teilsynth. Öl 10W/40  Fass
  5 Lit.
- Glühkerzen 4 Stückset
- Heiz/Wasserkühler zu Bestpreisen
- Luftmassenmesser/Benzinpumpen
- Windschutzscheibeneinbau

€ ab
109,00
17,90

ab 36,90

ab 59,00
120,00

€
€
€

€
€

98,00

www.wolf21.at - www.wulfparts.at
1210 Wien, Brünnerstraße 82 (bei Seilerei Haanl)
Tel. 01/2902663
Tel. 01/2941617
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